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12. März 2024

Roger Strub, Stv. Kantonaler Denkmalpfleger

Denkmalpflege und energetisch Erneuern

Hand in Hand
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Woran erkennen
Sie

ein historisches Gebäude?
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Schönheit?
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Altersspuren?
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Kunstfertigkeit?
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Konstruktionsweise?
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Lebensspuren?
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Farbeinsatz?
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Materialverwendung?
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Andersartigkeit
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Was ist ein
Baudenkmal?
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Kanton Zürich
Planungs- und Baugesetz (PBG), §203

Schutzobjekte sind: Ortskerne, Quartiere, Strassen und Plätze, 
Gebäudegruppen, Gebäude und Teile sowie Zugehör von solchen, die als 
wichtige Zeugen einer politischen, wirtschaftlichen, sozialen oder 
baukünstlerischen Epoche erhaltenswürdig sind oder die Landschaften 
oder Siedlungen wesentlich mitprägen, samt der für ihre Wirkung 
wesentlichen Umgebung.
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Hombrechtikon
Hof Wellenberg, 18. Jahrhundert

Zürich
Geschäftshaus Metropol, 1893

Zürich
Kantonsschule Freudenberg, 1955

Zürich
Pavillon Le Corbusier, 1964

Zürich
Palais Rechberg, 1770

Zürich
Bahnhof Stadelhofen, 1990
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Bundesamt für Kultur, Eidg. Kommission für Denkmalpflege
Leitsätze zur Denkmalpflege in der Schweiz (2007)

Denkmäler sind ortsgebundene Objekte, die geschichtlichen Zeugniswert 
haben. Denkmäler können Zeugnisse jeglichen menschlichen Wirkens 
sein, historischer Ereignisse und Entwicklungen, künstlerischer 
Leistungen, sozialer Einrichtungen, technischer Errungenschaften.

Denkmäler sind bestimmt durch ihre überlieferte Materie;
diese macht die Authentizität der Denkmäler aus.

Quelle: https://vdf.ch/leitsatze-zur-denkmalpflege-in-der-schweiz.html
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Bundesverfassung der Schweizerischen Eidgenossenschaft

Art. 78
1 Für den Natur- und Heimatschutz sind die Kantone zuständig.

Bundesgesetz über den Natur- und Heimatsschutz (NHG)

Art. 25
2 Die Kantone bezeichnen Fachstellen für den Naturschutz, den Hei-
matschutz und die Denkmalpflege. 
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Planungs- und Baugesetz des Kantons Zürich (PBG)
III. Titel: Der Natur- und Heimatschutz

§ 211
1 Die zuständige Direktion trifft die Schutzmassnahmen für Objekte, 
denen über den Gemeindebann hinausgehende Bedeutung* zukommt. 
[…]

2 Der Gemeindevorstand trifft die Schutzmassnahmen für Objekte von 
kommunaler Bedeutung**.

* «überkommunal» (über den Gemeindebann) = national und regional (gem. NHG)
** kommunal = lokal (gem. NHG)
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Verbände 

- u.a. Zürcher Heimatschutz ZVH
- Verbandsbeschwerderecht

Kanton Zürich

- Überkommunale Denkmalschutzobjekte
Kantonale Denkmalpflege
(ARE Archäologie & Denkmalpflege)

- ISOS A und überkommunale Ortsbilder 
(KOBI), ausser in den Städten Zürich und 
Winterthur (delegiert)
Ortsbild und Städtebau
(ARE Raumplanung)

Gemeinden

- Kommunale Denkmalschutzobjekte
(in den Städten Zürich und 
Winterthur mit städtischen 
Denkmalpflege-Fachstellen)

- In den Städten Zürich und 
Winterthur: ISOS A
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Verbandsbeschwerderecht

Bundesgesetz über den Natur- und Heimatsschutz (NHG)

Art. 12
Gegen Verfügungen der kantonalen Behörden oder der Bundesbehörden 
steht das Beschwerderecht zu:
b. Den Organisationen, die sich dem Naturschutz, dem Heimatschutz, der 
Denkmalpflege oder verwandten Zielen widmen […].

Planungs- und Baugesetz des Kantons Zürich (PBG)

§ 338 b.
1 Gesamtkantonal tätige Verbände, die sich seit wenigstens zehn Jahren 
im Kanton statutengemäss dem Natur- und Heimatschutz […] widmen, 
können Rekurs oder Beschwerde erheben gegen:
a. Anordnungen und Erlasse, soweit sie sich auf den III. Titel oder § 238 
Abs. 2 stützen
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bewerten
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ermitteln

ENERGIE

2000 Watt-Gesellschaft

Gesamtinstandsetzung 
möglichst 
ressourcenschonend 
und schadstoffarm, 
Berücksichtigung 
neuster Richtlinien

DENKMALPFLEGE

Ersatz der 
Bestandsfenster 
möglich (keine hist. 
Fenster)

Erhaltung / 
Rekonstruktion von 
Fensterteilung und -
detaillierung

KONFLIKTFRAGE

Isolierverglasung

2-fach (U=1.0)

oder

3-fach (U=1.3)
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Bewerten / Abwägen / Optimieren
bezüglich:

- bauphysikalisches Gesamtsystem
(Dämmungsmöglichkeiten in angrenzenden 
Bauteilen: Storenkasten, Brüstung, Leibung)

- Ökonomie
(Preis der Fenster / Energiekosten)

Nicht geprüft: Graue Energie
- Ersatz bestehender Fenster
- 2fach- vs. 3fach-Isolierverglasung: 50% mehr Glas
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Bordeaux: Cité dur Grand Parc (Lacaton Vassal Architectes 2017; Photo: Philippe Ruault
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PV-Anlage

Installierte Leistung: 70 – 85 kWp

Eigenverbrauchsrate: ca. 75%
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Schlussfolgerungen der kantonalen Denkmalpflege
für die Bewilligungspraxis:

Anlagen, welche nicht die ganze Dachfläche besetzen («Briefmarken»), sollten als 
Aufdach-Anlagen mit maximaler Effizienz (schwarz satiniert) konzipiert werden 
(«additive», technische Anlage)

Wo auf grossen, einfach geformten Dächern gleichzeitig eine Dachsanierung 
stattfindet, bietet sich eine Indach-Anlage an. Eine Einfärbung kann im Sinne der 
Integration in eine Gebäudeensemble geprüft werden, die Dachfläche wird jedoch 
als neu gestaltete Dachfläche verstanden.
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Erste Prüfung / Grob-Beurteilung

Keine Beeinträchtigung

Bewilligung

Gewisse Beeinträchtigung

Keine Bewilligung

Wesentliche Beeinträchtigung

Keine Bewilligung

Erste Prüfung / Grob-Beurteilung

Keine Beeinträchtigung

Keine Interessenabwägung
Bewilligung

Gewisse Beeinträchtigung

Interessenabwägung
Bewilligung

Wesentliche Beeinträchtigung

Interessenabwägung
Keine Bewilligung

Kantonale Denkmalpflege Anpassung Bewilligungspraxis
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Denkmalpflege und energetisch Erneuern

Fragen Sie uns, sprechen Sie mit uns, besuchen Sie uns!

@adzuerich
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